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Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. 1 Marr20 Pfg. durch den Herumträger. S 1 Mart

25 Pfg. durch die Poſt.

er edi R 24. Honntag den 4. Jebruar. 1883.

ung vorflhrt S Jür die Monate Februar und März
herden Abonnements auf den Merſeburger Corre

ſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. vor
der heilte ſo len Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Expein n en entgegen genommen

l preuß i gnſerate finden bei der großen Auflage de
uf Nr. 29 Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung
uf Nr. 17920 9

n e Die re Dir Kritik militäriſcher Dinge.
uf Nr. 1408249

5 G ln Ein Sturm von Entrüſtung erhebt ſich in der
27002 9130 geſammten offiziöſen und konſervativen Preſſe

40268 n weil der Reichstag ſich diesmal bei Berathung
e e des Militaäretats etwas eingehender, als es in

en letzten Jahren zu geſchehen pflegte, mit der
bruar. Beſprechung einzelner Etatspoſitionen abgegeben
u Ne. 62809 nd dabei manche militäriſche Einrichtungen einer
e n Kritik unterworfen hat. Man thut ſo, als ob
h un t Grundlagen der Armee ſelbſt gefährdet wür
26001 2509 h den, wenn nan ihre Einrichtungen einer Kritik
51977 54012 I unterzieht. Glücklicherweiſe ſind die Grundlagen

o unſeres Heetweſens beſſer, als es nach ihren offi
57 hen Vertheidigern den Anſchein haben müßte.

Es wäre traurig, wenn die Verhältniſſe unſerer
Armee nicht eine eingehende Kritik vertrügen
Es ſchadet dabei auch nicht, wenn einmal ein

ſten 160 g Vorwurf gemacht werden ſollte, der ſich hernach
ſeuchte Sorten als unbegründet herausſtellt. Die Vertreter der

Kriegsverwaltung haben es ja in der Hand und
l feuchten unhe müſſen dazu im Stande ſein, vom Bundesraths
o t Cheraleet ſh. aus die gemachten Vorwürfe zu widerlegen.
s 122 R. Die Reichstagsmitglieder, welche bei den Militär
t. des debatten ſich kritiſch mit unſeren Heereseinrich

tungen beſchäftigten, haben dies faſt durchweg in
durchaus ſachlicher Weiſe gethan. Daß aus dem

Mt. beg, offtziöſen und konſervativen Lager nicht benſo
500 Mi bet O ſachlich, ſondern mit allgemeinen Verdächtigungen
Hengriestlet 10 Ngeantwortet wird, iſt ein Beweis der Schwäche
froh d. 2260 der von dieſer Seite vertretenen Sache.

h n Es iſt wahr, es ſind im Reichstag auch ein
m e zelne Abſtriche erfolgt. Aber wir glauben, daß
än. etwas Gutes geſchehen iſt. Es ſind ein
Jerieht Felne Kaſernenbauten abgelehnt worden, weil die
Stallon des oper ſelben nach den Plänen zu luxuriös, weil darin

du bare l. B. für 10 Lieutenants eine beſondere Offizter

188

burg 4 2 2 en enſatt eingerichtet und unnoöthige Offigier
m 22 nungen angelegt werden ſollten. Legt die

n Militärverwaltung im künftigen Jahre Pläne zu
dieſen Kaſernen vor, welche in der durch unſere
Vrhältniſſe gebotenen ſparſamen Weiſe veranlagt
ſind, ſo werden die Bauten bewilligt. werden
zwiſchen iſt die Schlagfertigkeit der Armee in
keiner Weiſe geſchädigt, Und es ſind Hundert
tauſende im Intereſſe der Steuerzahler geſpart
worden.

ichten. dnn Daß die Poſitionen des Militäretats ſehr ge
jar 1883 Ah nau angeſehen werden müſſen, Feigt auch ein
g. n Wigang in der Montagsſtzung des Reichstags
zen en Aer Militärſiseus hatte mit der Stadt Berlin ver
tgottes Hndelt über eine Erweiterung des Tegeler Artil
er Schule. Aue erieSchießplates, wobei das Terrain in Frage

en.

m von dem aus die Hauptſtadt mit Waſſer
r n Eſorgt wird. Der Militärſigeus hatte ſich mit
re ſeme der Stadt nicht einigen können, und nun war die

aaſter ch die Jnter ſt d t HaPaſte! n tereſſen der Hauptſtadt wie auch der Haerr n delſchifffahrt und anderer wichtiger Intereſſen,
geine Bche ar einfach hinweggegangen. Eine Rede des

ſonnenklar, daß nicht nur die Liberalen ſondern
auch Konſervative und Centrum gegen die Be
willigung der Summe eintraten.

Nun ſagt man wohl, über militäriſche Dinge
könnten nür Militärs ein Urtheil abgeben. Die
ſelben Herren aber, die das ſagen würden ſehr
ungehalten darüber ſein, wenn ſie einen ihnen
nicht paſſenden Stiefel dem Schuhmacher zurück
ſchickten und dieſer ihnen erwiderte daß verſtänden
ſte wnicht, der Stiefel ſei nach allen Grundſätzen
der Technik richtig gearbeitet wenn alſo der Stiefel
drücke, ſo läge es an den Füßen und nicht an dem
Stiefel. Ueber den Werth eines Bildes oder
einer Statüue entſcheiden heute nicht die ausüben
den Maler und Bildhauer, ſondern die nicht mit
allen Einzelheiten der Technik betrauten Kritiker
und die gebildeten Laien. Fürſt Bismarck glaubt
ein ſachverſtändiges Urtheil über Handel und
Verkehr zu haben als Handelsminiſter muß
er dies wohl auch und er hat nach Buſch's
Mittheilungen jedenfalls ein vortreffliches Urtheil
über die Erzeugniſſe der Kochkunſt, ohne jemals
Kaäufmann, Verkehrsbeainter oder Koch geweſen
zu ſein. Die konſervativen Großgrundbeſitzer im
Reichstage glanben beſſer als andere im praktiſchen
Leben ſtehende Leute über die Börſe, das Hand
werk und die Münzverhältniſſe unterrichtet zu
ſſein, ſo daß ſie ſich darum ſogar den Beruf von
Reformatoren zutrauen. Warum ſollten da auch
ſolche Reichstagsmitglieder, welche nicht Cavallerie-
Offiziere geweſen ſind, ſich nicht ein richtiges
Urtheil über beſtimmte militäriſche Einrichtungen
verſchaffen können

Wir entſinnen uns eines Vorfalls aus den
Sechsziger Jahren welcher beweißt, daß auch
Nichtmilitärs ſich wohl ein Urtheil über militäriſche
Dinge verſchaffen können, welches auch die erſten
mililäriſchen Autoritäten für ſachverſtändig halten.
Herr v. Forckenbeck war damals mehrere Jahre
nach einander Referent für den Militäretat, und
die Berichte, welche er als ſolcher lieferte impo-
nirten durch Klarheit und Sachkenntniß. Als
nach einer Sitzung der Budgetkommiſſton, in
welcher Herr v. Forckenbeck mit Sachkunde und
Schärfe den Anſichten des Kriegsminiſters v. Roon
entgegengetreten war, die Gegner der letzten Stunde
ſich nun im freundlichen Zwiegeſpräch gegenüber
ſtanden, ſagte der Kriegsminiſter plötzlich zu Herrn
v. Forckenbeck: „Sagen Sie einmal, bei welcher
Truppe haben Sie eigentlich gedient,“ und er
wüunderte ſich ſehr daruüber, als er zur Antwort
erhielt: „Bei keiner, Excellenz.“ Dem Schöpfer
der jetzigen Militärorganiſation war das Urtheil
des Herrn v. Forckenbeck oft ſehr unangenehm ge
weſen aber daß es von Jeinandem herrührte, der
nie Soldat geweſen, hatte er, wie er erklärte, gar
nicht für möglich gehalten. Nur ob Herr von
Forckenbeck Jnfanteriſt, Cavalleriſt oder Artilleriſt
geweſen, war Herrn v. Roon zweifelhaft er
ſchienen, weil er über alle Truppentheile mit Sach
kenntniß urtheilte.

Polikiſche Aeherſicht

Die Steuercom miſſion des Abgeord
neten hauſes hat am Freitag beſchloſſen, den
dreimonatlichen Steuererlaß aufrecht
zu erhalten für die ſämmtlichen Stufen der

Klaſſenſteuer, die erhalten bleiben, alſo für die
dritte bis zwölfte. Für die unterſte Einkommen
ſteiterſtufe bleiben zwei Monatsraten außer Hebung
geſetzt, für die zweite Einkommenſteuerſtufe nur
eine Für die höheren Stufen der Einkommen
ſteuer tritt der Steuererlaß wieder völlig außer
Kraft. Die Contingentirung der Klaſſenſteuer
wird aufgehoben. Dies im Zuſammenhang mit
der früher gemeldeten Aufhebung der beiden
unterſten Klaſſenſteuerſtufen iſt das Bild der
Steuerreform, welche nunmehr, ſoweit es an der
Arbeit der Commiſſton liegt, zu Stande gekommen
iſt. Wir haben nach der ganzen Haltung, welche
wir in dieſer Frage eingenommen haben, nicht
nöthig, zit verſtchern, daß wir mit dieſem Reſul
tat zufrieden ſind. Es liegt ja auf der Hand,
daß bei Entſcheidungen, bei denen ſich Alles auf
Maß und Zahl zuſpitzt, jeder Einzelne verſchie
dene Anſchauungen und Wünſche hat, die ſich
mit einander nicht vereinigen laſſen und daß das
Reſultat, welches ſich ergiebt, immer eine Diago
nale in dem Parallelogramm der Kräfte iſt. Wir
acceptiren dieſes Reſultat. Mit Spannung ſehen
wir nun den Entſchließungen der Regierung ent
gegen, welche unſeres Erachtens nur die Wahl
hat, den billigen Vergleich anzunehmen oder ihre
Beſtrebungen für dieſe Seſſton ſcheitern zu ſehen.

Die Regierung ſtellt gegenwärtig umfangreiche
Ermittelungen über das Bettler und Vaga
bondenthum an. Sämmtliche Amtsgerichte
ünd ſämmtliche Stgatsanwaltſchaften ſind zur Be
richterſtattung veranlaßt worden über die prak
tiſchen Erfahrungen, welche ſte in den letzten
Jahren innerhalb ihrer Amtsbezirke gemacht haben.
31 gleich haben ſie ſich gutachtlich darüber zu
äußern, ob die gegenwärtige Geſezgebung aus
reichend erſcheint zur Bekämpfung des Vagabon
denthums oder ob eine Aenderung der beſtehenden
Geſetze für erforderlich erachtet wird. Ohne
Zweifel werden auf Grund des reichhaltigen Ma
terigls, welches die Berichte der erwähnten Be
hörden darbieten müſſen, ernſte und eingehende
Erwägungen ſtattfinden, welche vorausſichtlich eine
Aenderung der Geſetzgebung zur Folge haben
dürften, namentlich ſo weit die Befügniß der
Landespolizeibehörde in Frage kommt, ſolche Per
ſonen, welche wegen Bettelns und Landſtreichens
gerichtlich verurtheilt werden, auf Zeit in Arbeits
häuſer unterzubringen oder dieſelben zu gemein
nützigen Arbeiten zu verwenden. Es handelt ſich
bei. den ſchwebenden Ermittelungen um einen
Gegenſtand von weittragender ſozialer Bedeutung
welcher für den Geſetzgeber ein eben ſo weites als
dankbares Gebiet eröffnet.

Die franzöſiſche Kammer hat in der Sitzung
vom Donnerstag endlich über die Prätendenten
vorlage entſchieden. Der Juſtizminiſter Devès
verlas zunächſt die Fortſetzung der Fallières ſchen
Rede vom Dienſtag, in welcher nochmals betont
wurde, daß die Regierung keine ſummariſche Ver
treibung der Prinzen en bioc verlange, und daß
durch ein gegen die Prinzen gerichtetes Verbot,
Stellungen im Heere zu bekleiden, dieſes nicht
bedroht würde. Der Miniſter ſprach ſchließlich
die Ueberzeugung aus, daß das Land das Geſetz
gegen die Prätendenten erwarte und der Kammer
für die Votirung deſſelben dankbar ſein werde.
Hierauf trat die Kammer in die Berathung des



Antrags Flogquet auf ſofortige Ausweiſung der ſeien.
Prinzen ein, der mit 352 gegen 172 Stimmen
abgelehnt wurde. Zur Regierungsvorlage nahm
ſodann der Kriegsminiſter Thibaudin das Wort.
Er erklärte, daß der Beſttz der Grade von der
Frage nicht berührt werde, die Prinzen verlören
nach den Beſtimmungen der Regierungsvorlage
ihre Grade nicht; ſie würden aber als Präten
denten für immer in Disponibilität verſetzt werden.
IJrgendwelcher Einfluß auf die Armee ſei hierbei
nicht zu beſorgen, die Armee ſei vollſtändig auf
ihrem Poſten und werde dem Vaterlande die
Treue bewahren. Der Gegenantrag Ballue's
auf Streichung der Prinzen in den Cadres der
Armee wurde hierguf mit 377 gegen 129 Stimmen
abgelehnt; dann wurden nach einander die drei
Artikel der Regierungsvorlage angenommen, welche
die Prinzen für unfähig zur Ausübung von
Wahlfunctionen und zur Bekleidung von Aemtern
im Civil und Militärdienſte erklären und die
Regierung zur eventuellen Ausweiſung der Prinzen
ermächtigen. Die Annahme der ganzen Vorlage
erfolgte mit 373 gegen 163 Stimmen. Die
Kammer hat ſomit den Beſchluß ihrer Commiſſton
ratiftcirt und der auf Grund des Fabre ſchen Ver
mittelungsvorſchlages abgeänderten Regierungsvor
lage ihre Zuſtimmung gegeben. Es hängt jetzt
Alles davon ab, welche Stellung der Senat
dieſem Kammerbeſchluß gegenüber einnehmen wird.
Heißt er ihn gut, ſo wird er Geſetz und die leidige
Prätendentenaffaire kommt dadurch endlich aus der
Welt. Legt er ſein Veto ein, ſo wird ſich eine
Kammerauflöſung kaum vermeiden laſſen.

Die Krönung des Zaren die urſprünglich
erſt für den Auguſt geplant war, iſt nunmehr,
wie verlautet, ſchon für Anfang Mai in Ausſicht
genommen. Bis zum 26. Februar ruſſiſchen
Stils, dem Geburtstage des Kaiſers Alexander,
wird das Krönungsmanifeſt fertiggeſtellt und an
dieſem Tage vom Kaiſer unterſchrieben werden.
Wie aus Petersburg geſchrieben wird, ſind die
ausländiſchen Geſandten bereits unter der Hand
ſeitens der Hofintendanz verſtändigt, ſich in Mos
kau für die Zeit vom 1. Mai bis 1. Juli um
größere Wohnräume zu bemühen, die ſich für
ſpezielle Feſtlichkeiten eignen. Die britiſche Bot
ſchaft hat auch ſchon eine entſprechende Unterkunft
gefunden, während andere Vertretungen gaſtfreund
liche Angebote hochgeſtellter Perſonen erhalten
werden. Die kleineren Geſandten die weniger
hervorzutreten haben, werden ſich in Hotels ein
miethen.

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Se. Maj. der
Kaiſer leidet an einer leichten Heiſerkeit, die
ſtch Se. Maj. wahrſcheinlich bei einer Spazier
fahrt im offenen Wagen zugezogen hat. Auf

Nachdem der Artikel ſodann, in der Sache F. iſt es gelungen, den frechen Straßenräuber
ſelbſt mit der Ablehnung des Antrages nicht ge in der Perſon eines erſt kürzlich in Volkſtedt ent
rade unzufrieden darauf hingewieſen daß dieſe laſſenen Knechts aus Nauen bei Spandau, Namens
parlamentariſche Niederlage bei den Wählern A. Klingeberg, zu ermitteln und in dem Gehoſt
einen üblen Eindruck machen müſſe, folgt die ſeines letzten Dienſtherrn, wo er ſich auf dem
nachſtehende Stelle, die einen leicht erkennbaren Heuboden verſteckt hielt, zu verhaften. K. hat
Urſprungsſtempel trägt „Auch nach anderer Seite die That bereits eingeſtanden und giebt auch ſu,
hin können die parlamentariſchen Kraftproben ihres ſtch in letzter Zeit nur von Diebſtählen ernähtt
Eindruckes nicht verfehlen. Wenn auch unſer Ver zu haben.
ſaſſungsleben nicht darauf zugeſpitzt iſt, daß die Am Donnerstag Vormittag ſtürzte in Neu
jeweilige Regierung ihre Exiſtenz von einemſſtadt bei Magdeburg beim Abladen von Schutt
Majoritätsvotum abhängig macht und daher die in den der Bierhalle gegenüber gelegenen Stein Ja
Ablehnung einer Vorlage nicht tragiſch zu nehmen bruch, welcher zugeſchüttet werden ſoll, ein ein t en
braucht ſondern ſte dem Nachdruck einer beſſer ſpänniges Fuhrwerk, welches dem Rande zu nahe n
informirten öffentlichen Meinung anvertrauen kann, gekommen war, in das Waſſer. Das Pferd i
ſo wird man ihr doch nicht verargen können, dabei umgekommen. Der Sohn des Beſittzers de
wenn ſie ſich gegenüber Jnitiativanträgen einer Fuhrwerks, welcher daſſelbe geführt hatte, ging ſt o
Partei, auch wenn dieſe eine befreundete iſt, eine hinunter auf die dünne Eisdecke, brach ein un I

ſichgewiſſe Zurückhaltung auferlegt, wenn die ange ſertrank. eſtellten Kraftproben nicht den Beweis geliefert Montag Abend ging von Héringen der ſt
haben daß dieſe Partei Mann für Mannn in dort als Fabrikarbeiter beſchäftigte Arbeiter Klaus tt
der Stunde der Entſcheidung für die Sache ein nach ſeinem Wohnorte Görsbach und benutzt

tritt.“ weil jetzt die Wege faſt grundlos ſind, den Bahn tD. Die furchtbaren Ueberſchwemdamm als Weg dabei wurde er kurz vor den fertt

mungen) der letzten Monate haben auch zu den Ende ſeines Weges vom Zuge überfahren und u hilft

eingehendſten Erwägungen über den Einfluß der getödtet ß p erUeberſchwemmungen in Flußniederungen auf die Vier Wilddiebe ſind vor einigen 0
Land wirthſchaft geführt. Dabei iſt man zu Tagen bei Ausübung ihres verbotenen Gewer
den folgenden Ergebniſſen getemn n Die durchſbes im Revier der Oberförſterei Kupferhütte
Ueberſchwemmung alljährlich eniſtehenden fühl(im hannoverſchen Harze) von den Forſtbeamten
baren Verluſte können durch beſſere Pflege und gefaßt worden.
Behandlung der Flußläufe in Beziehung auf Vor
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r n e e er wu tge Vermiſchtes. Ue e e e Eine ſchauerliche Entdecdung) hat man i Iſt deallein dem wechſelnden Bedürfniſſe ſowohl der Be dem eatſohcgetgeft der Herren ne Prureen Vunſan de
als der Entwäſſerung der anliegenden Grundſtücke Cie. in Goswell Road, London gemacht. Dieſe Firm n ſher
zu dienen vermag, wird, wie in einer darüberſiſt das bedeutendſte Speditionsgeſchäfte der engliſche nſprechenden Verfügung hervorgehoben wird, meiſt Metropole. Am 11. v. M. wurde in einem Laden in iſi

Cambridge Heath Road eine 2 Fuß lauge und 18 Zollnur durch Vereinigung der Uferanlieger zu Ge hohe Holzkiſte zur Beförderung an Mrs. Green a J

noſſenſchaften nach Maßgabe des Geſetzes vom 1.Abbey Road Saint Johns Wood N. W. abgegeben
April 1879 (betreffend die Bildung von Waſſer Der Kärrner konnte jedoch weder die Adreſſe noch d
genoſſenſchaften) zu erreichen ſein. Es wird daher adreſſirte Perſon ausſindig machen und retournirte di

l Kiſte an das CEentraldepot in Goswell Road, wo ſie ſeil
den zahlreichen, durch die Ueberſchwemmungen in er mit anderen ähnlichen Gegenſtänden unbeachtet lag
Mitleidenſchaft gezogenen Grundbeſittzern dringend Der Geſchäftsführer entdeckte jedoch einen höchſt wider
anempfohlen, auf dieſem Wege die Verbeſſerung lichen Geruch, der aus der Kiſte herzukommen ſchien, lit

2 ſie öffnen und fand zu ſeinem Schrecken den Körper eineder waſſerwirthſchaftlichen Zuſtände anzuſtreben. Mädchens in einem vorgerückten Stadium der Verweſung

Die Leiche war, dreifach gebogen, in die Kiſte gezwängt
worden. Der herbeigerufene Arzt ſchätzt das AlterKindes auf 11 Jahre; doch wog es kaum 24 Pfd., wäh F Lo
rend das Normalgewicht wenigſtens 50 Pfd. ſein würde
Er iſt der Anſicht, daß der Tod durch Aushungerun ſt MMövahl

n Woſhen un

werden a

En

Provinz und Amgegend.
Die theologiſche Fakultät der Univerſität

Halle ernannte den um das Miſſtonsweſen und Lerbeigeführt worden iſt. In den letzten Monaten inſeine wiſſenſchaftliche Begründung hochverdienten viele junge Mädchen ſpurlos verſchwunden; dieſe e ſie Kor

Paſtor Dr. phil. Warneck zum Doktor der Theo e e r ne ins wo e m von
m erden, eine begreifliche Aufregung und zog zalogie. In der am t. Januar n en reiche Neugierige in das Todtenhaus in St. Suſte S 6

Sitzung der Miſſtonskonferenz der Provinz Sachſen ſind die Züge der Leiche durch die Verweſung ſo entſtelll M Eand
wurde dem gefeierten Manne das bezügliche Diplom

überreicht. Entſprechend dem in der Kolonie
Wilhelmsdorf bei Bielefeld gegebenen Beiſpiele
wird auch in der Provinz Sachſen eine Arbeits

daß eine Jdentiſizirung der Ueberreſte die größte Sch Drigkeit darbietet. t rege Menge
(Nordpol-Reiſende.) Aus Jakutsk ſchreibl

man der „Sſib. Gaſ.“: Seit der Abreiſe der aus den
Herren Garner, Schütz und Hunt beſtehenden amerika

Anrathen des ſtellvertretenden Leibarztes Dr. Leut kolonie für Arbeitsloſe errichtet werden. Wie Herr
hold verließ der Kaiſer am Freitag erſt in vor Regierungspräſtdent von Dieſt in der Miſſtons
gerückter Morgenſtunde das Bett Und wird zu konferenz mittheilte, iſt dazu ein dem Staate ge

niſchen Expedition im Juni vergangenen Jahres nach
dem Eismeer, um Nachforſchungen nach dem zum Co

nächſt in den Zimmern verweilen. Am Vor
und Nachmittag nahm der Kaiſer Vorträge ent
gegen. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer
wie alljährlich zu Anfang des Februar in der
nächſten Woche diejenigen Kadetten ſich vorſtellen
laſſen, welche in dieſem Frühjahr in die Armee
eintreten.

(Vom Reichsgericht.) Dem Bundes
xath iſt eine Ueberſicht über die Geſchäfte des
Reichsgerichts im Jahre 1882 zugegangen. Da
nach beträgt die Zahl der Sachen in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten, welche im vergangenen Jahre
anhängig geworden ſind, 1786, wovon in münd-
lichen Verhandlungen erledigt wurden 955. Von
den ergangenen Urtheilen lauten auf Zurückwei
ſung in Beſtätigung des angefochtenen Urtheils
1081, auf Zurückweiſung der Sache in frühere
Inſtanz 257, auf Abänderung des angefochtenen
Urtheils 92; an Strafſachen waren anhängig
3689, davon ſind erledigt 3373; Urtheile ſind
ergangen 2912.

Gum Ackermannſchen Jnnungs
antrage.) Ein Leitartikel der „N. A. 3.“
rechnet den Konſervativen vor, daß ſie in Folge
ihrer Säumigkeit in der mit dem Ackermann ſchen

e

mando der „Jeannette“ gehörenden verunglückten Leun nd

tenant Chilp anzuſtellen, ſind lange jegliche Nachrichten
über dieſe Expedition ausgeblieben. Beunruhigt übet
das Schickſal der Expedition, ſandte der Gouverneur in
Octobermonat eine Abtheilung Koſaken, mit reichlichen
Nahrungsmitteln verſehen, nach der Lenamündung ahEndlich am 11. November kehrten mehrere Glieder de n

Expedition zurück. Lieutenant Hunt führte die Le h Enh

höriges, ca. 1000 Morgen Moörboden umfaſſendes
Terrain bei Jüterbog in Ausſtcht genommen.

Jn Naumburg iſt dieſer Tage
Pfennigſparkaſſe ins Leben getreten.

Am Abend des 26. v. M. kam in Polleben

eine

bei Eisleben das Geſchirr des Bäckermeiſter E., des im Octvber 1881 mit dem Correſpondenten des „Nen non Kig
welches Brot nach Eisleben befördert hatte, ohne yorkHerald“ Delong verunglückten Collin's mit ſi An
Führer nach Hauſe. Die Vermuthung, daß ſich Auch die Leichen der übrigen neun verunglückten Amen ind
ein Unglück ereignet habe, fand ſchnell genug voll faner ſind aukgeſnnren worden. Sirnet und d ihrAng gnet habe, fand ſ genug volle ind an der bykow ſchen Spitze zurückgeblieben, um fend 29
Beſtätigung. Man fand nämlich den Sohn des ſpäter von dort längs dem Ufer bis zur Venamundun r ſt
E. mit Blut bedeckt mit Mühe die Straße da zu begeben. Da ihr Weg an der Tumatſpitze vorb eheherkommen. Auf Befragen erzählte derſelbe, daß Perne wo S die ruſſiſche aſtronomiſche Erpedttion un n
er unterwegs von einem Strolch angefallen worden Shüg das h Porceecenn nennt h ſ
ſei, der ihm zunächſt einen Schlag mit einem Die Leiche Collin's war in derſelben Stellung wie ma
Stein auf den Hinterkopf verſetzt, dann aber aufſſie gefunden hatte, transportirt worden. Allem Anſchein

den Wagen gezogen und dort mit einer Flaſche er e Dualen geſtorben
v erechtigten und Jagdfreundenre e er r n r rer ſwird es in Intereſſe der Sitten denen

ang y en näherten, warf er Räuber durch einen alten erprobten Weidmann zu erfahre
ſein Opfer vom Wagen herab, ſprang ihm nach othaewie man den Haſen von der Häſin unterſcheidet.
und brachte ihm mehrere Stiche in Kopf und. Rammler ſtreckt jedesmal, wenn er auſſpringt, ſowe

Jnnungsantrage angeſtellten „Kraftprobe“ erlegen

ß beim Laufen ſeine Lö ä väſin de M tHand bei. Die beabſtchtigte Beraubung wurde hen in i Sei an e be r rn n
durch ein nahendes Geſchirr verhindert, doch ge d n m er ege kleinen Aufmerkſamkeit des Jägers, um dieſes M
lang es dem frechen Strolch, ſtch davon zu machen. mal zu kennen. SDer Stein fand ſich noch auf dem Wagen vor. (Geh-Rath Krupp in Eſſen) hat zum v h
Der Ueberfallene hat ernſte Verlehungen erhalten, r eberſchwemmten in SberJtalten 10000 Lire n

Rom geſandt, um Beſten d F 5000nach Robleng. ſten der Rheinländer Ian denen er ſchwer darniederliegt. Dem Gendarm



n S traß
i ehrin nAh in Von An zeigen. B 5 ſt Tre Aen „Merſeburger Veerdigungs-Anſtalt“nd in d Statt beſonderer Meldung. von Rud. Ebeling, Schmaleſtr. 17,w. er ſih u Geſtern Abend be erlöſte Gott unſere liebe übernimmt in Merſeburg und deſſen Umgegend Leichenbegräbniſſe aller Art mit 10 verſchiedenen Leichenwagen beſter
Wrhaften, gute Tochter, Schweſter und Schwägerin Ausſtattung (Pferde mit Behängen). Beſondere Gebühren für Beſorgungen und Beſtellungen werden nicht berechnet

n und geh I o Begräbniſſe auf dem Lande werden nach beſonderer Vereinbarung billigſt ausgeführt.t Den von ihrem faſt zwetjährigen ſchweren Leiden durch einen bitte e werden Schmsleſtraße 17, bei R. Ebeling, Tiſchlermeiſter, und den hieſigen Leichens

9 ebenſahre rn entgegen genommen. JJ re e e 1883. Glelchgetig empfiehlt derſelbe ſeine reiche Auswahl in großen und kleinen Metall und Holzſärgen zu
l ſtürzte in Die trauernden Femilien Knoth und Menzel. nur billigen Preiſen. Gebühren Taxe

ad e ß en i n verkanſe Süber h e Braut 6 e der Leichenwagen für die Stadt
n a Ein Paar große Läuferſchweine e BeMunde n Verkauf bei Bindſeil, Zimmermann, S. S der Beaſſer. Das n e zum Elobigkaner Str. 3a, S Bezeichnung dex Wagen. Betrag S glei aſten Bemerkungen

hn des m D. n S e a Perſongeführt hat o lch bin h Strohhut W äsche Leichenwagen für Erwachſene.
I. 4 Gala-Glaswagen 48 2 18--10 1 50 ad 1 u. 2 haben die Pferderen Heringe empfiehlt ſich A. Donnerhack. u. e e ee Arbelt e III. 2 e en en S S 5 e Pſerde Wröba III 2 v. mit Kreuzen 12 a aben di 8e n Bettfed ern und 5)] III. 2 Kleiner Wagen 6 146 60 e u. de uen

z a aben die Pferdeirde er kür n fertige Betten Leichenwagen für Kinder von Garnier
zuge überſaſtn 5 bis 14 Jahren.verkauft billigſt 2Gala-Glaswagen 18 2 1 4A40 6 haben die Pferde Kopfſind v O Bau nt, 7 2Großer Wagen mit Fig. (Evangeliſten) I 790 e u. Decken I. Garnit,
s verbotenen Keiner Wagen 6 24 60 ad 27 haben die Pferde Kopferbotenen O Markt 32. büſchel u. Decken II. Garnit.ſterei Kupferſt Leichenwagen für Kinder bis zuvon den doh Montag den 5. Februar 5 Jahren.

trifft ein großer Dransport I. 2 Kinderwagen mit Kutſche 12 n ad 9 haben die Pferde h
9 2 10 u. 2 do. 8 11-2 70 büſchel u. Decken J. Garnit.v tes ſchwerer jähriger Ar- um. do e o ans Ipben die Pferde DeckenSe beitspferde (Stevermärker)ein. Leichenwagen für Kinder bis zu Garnitur.

n n Dienſtag den 6. ein Transport ſchöner 1 Zahre.
Jemat n oſtpreußiſcher Arbeitspferde, kräſtiger e m. 2 Kinderwagen mit Kutſche 250 1
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M Korbwaaren
o durch Auhn in großer Auswahl und billigen Preiſen empfiehlt

ccq-—

Land und Leute

mehrere Mi
t Hunt führe r

ſtedt.

und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Illuſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver J
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme

g agdf e

Inonung voni Weidmann G
z n Looſe à 3 Mk. ſind noch zu haben bei B. Hoffmann.

un er an n t

die Korbwaarenhandlung

von K. Leidel,
jetzt Sand I6G (Ecke der Hirtenſtraße).
Zeilgemaßes illuſtrirkes Brachtwerk

Rußland.

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge

eben von Hermann Roskolchny.
t einer Einleitung und zahlreichen Bei
ägen von Friedrich Boden

Vollſtändig in 40
Lieferungen jede Lieferung
mindeſtens 2 Bogen großen
Formates ſtark. Circa 400 Jluſtrationen

Jede Liekerung

1 Mark.

pihger Geld- Lotterie,

arrenhandlung (Filiale Heinr. Schultze jun.) kl. Ritter
e

Technſenm Mittweidae
Gachksen Höhere Vachschule
fär Masehinen Ingenieure und

Werkmoisher. Vorunterrieht frei.

S Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,

J wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann

Bei Nr. 5 und Nr. 12 werden auf Verlangen auch Decken t Gehänge) für

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkanfen
Geuſa Nr. 32.

Zur Conſirmation.
Dem geehrten Publikum in Stadt und Land

empfehle ich mein reichhaltiges Lager ſchwarzer
und buntfarbiger Cachemire, Laſting,
Diagonal, Beige, Lüſtre, Beſatzatlas
und Sammete in allen Farben, große Tücher,
Mantelettes, Paletots, Tuch und
Buckskin in neueſten Muſtern und verkaufe
billigſt.

Robert Burkhardt,
Marie 32.Von ſämmtlichen oben genannten Artikeln halte

ich ſtets ein großes Lager in meiner
Filiale in Porditz bei Dürrenberg

Verkaufslokal beim Kaufmann Schmidt.
Magdeburger

Goldene akkrük,
C. Erdm. Schönemann,

Magdeburg (B. 183 I.)
Billigste Bezugsquelle.

Muster franco und gratis.
Dr. Spranger ſches Magen-Hilter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Magenſäure, überhaupt allen Magen- und ünterleibs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich.
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort

Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Vomöop.
Geſundheits-Kaſſee

die Pferde zu billigen Preiſen geliehen.

Wer an Huſten, D.
Zruſtſchmerzen, Heiſerkeik, Aſthma, Verſchlei

mung, Yalsweh, Blutſpeien er.
leidet, findet durch den achten reinen

Trauben Bruſt Honig
ſchnelle und ſichere Hilfe und Linderung.

Zu haben unter Garantie in Merſeburg bei Hrn.
Heinr. Schultze jr., Entenplan 4; ferner in
Schafſtädt bei Hrn. C. Apel; in Halle a/S. bei

Herren Helmboldt Co.

o Dereinsbank a Herlin
ActienGeſellſchaft;

Z0 Millionen Mark emittirt und
S „vollbezahlt. G Millionen Markübernimmt die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger
Werkhpapiere
zum vfſiciellen Tageseours der Berliner Börſe.
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank und börſengeſchäftlicher
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von BörſenZeitgeſchäften
zu coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſion beträgt
ausſchließlich ein Zehntel Procent.

Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und
ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Berlooſun en
die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der an
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt Ver
werthung der in fremder Münze zahlbaren Coupoeinige Zeit vor Verſall zum jeweiligen Vörſen Ehe

LombardDarlehne werden zu 65 95 pCt. des Cours
werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der z
e Effecten zu 5—6 pCt. per annum franco Proviſion
gewährt.

BaarDepoſiten werden zur Verzinſung ent
gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rücgaht
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt. bei 2tägiger Kündbarket3 pCt. bei 14tägiger 332 pEt., vei Zwechentlicher pCt. und v
2menatlicher Kündbarkeit pCt. per Jahr, frei von akken
Speſen. Wechſel Domicilirung Giro
Cheques) Verkehr.

In dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befindlichen W ſel
geſchäft der Vank wird der Umſaß von aus ndiſchen Geld
ſorten, ſowie vön Coupons, der An und Verkauf von Effecten e. 26
zu eoulanteſten feſten Courſen oder auch je nach Wunſch zur Ber
rechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſeneourſes bewirkt
ebenſo wird daſelbſt über Auskooſung von Effeeten, über Anlage
in börſengängigen Werthpapieren e. bereitwilligſt Auskunft ertheilt
letzteres geſchieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke verſehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs

Grundeapital:

von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
beſter Erſatz für Bohnenkaffee,

zu haben bei Paul Marckschetfel Otto Schauer

Go hKeine Mutter
reiche ihrem ſinde die Kny mich vhneguſatz von

Timpe's Kindernahrung
Die Kinder gedeihen blühend.

Eine Jede verſuche!
Lager ber Garſ UNerfurtn.

ufnahmen: Mitte April u. Oetober

bankſtellen koſtenfrei entgegen. n

Die Direection.

Sctrohhute
zum Waſchen und Moderniſtren nach den neueſten Facons
die zur gefälligen Anſicht bereit iegen, nimmt entgegen

Louiſe Finkgräfe.

Jäh-Masehinen, rnempfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung,
riger Garantie zu billige
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.



Der Geſang Verein „Melodia“
hält am 4. Februar d. J. in den

a feſtlich decorirten Räumen des

M einent äslcenball

F Vvillets für Masken und Zuſchauer à 1 Mark ſind bei den Herren
Georg artens, Burgſtraße 5, Friſeur Hoffmann. Burgſtraße, und
W. Krauſe Unteraltenburg 60, bis Nachmittag 3 Ahr, bei Herrn C.
Vrendel, Firma Gebrüder Schwarz, Gotthardtsſträße Nr. 45, bis abends
8 Ahr u haben. Kaſſenpreis 1,25 Mk.

Für Aufführungen wird in bekannter Weiſe beſtens geſorgt.

Es ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
W

z vis aufs Keusserge hetsechadlene a
bpy,e 6 AV P 8 D B F. 4 e 7

Feit 1816. S O eigene Centralgesohäſto (7 in Berlin

Dresden. Leipzi Brebla u ſtettin. Danzig. Ranle a. 8. Oassel.
Fotsdam. Rostock. Uannover. Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr. S

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Fülaſen werden stets gern vergeben.

Oswald Nier'schen Weine
von H. O. 80 Pf. pro Liter (dio Flascho 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

sind zu haben:

S ereneempfehle für Knaben: Tuch, Croiſé und Hatin in ſchwarz, ſowie dunkle
Anzugſtoffe.

Beſtellungen nach Maaß übernehme ſchon jetzt und ſichere prompte
Bedienung.

Für Mädchen: Cachemire in guter reinwollener Waare zu allen
Preiſen.

Neuheiten in Amhängen in circa 3 Wochen.

V. G. Reichelt.
Meine

Scrrohhhutwäsche
bringe in empfehlende Erinnerung und liegen die neueſten Formen zur ge

fälligen Anſicht aus. A. Kreſt,
Johannisſtraße 17.

Pfannen-
und Spritzkuchen,

beſter Qualität, täglich ſriſch, empfiehlt

Nächſten Dienſtag friſches Jichte!
bier in der Brauerei
un halben VIomecl.

Formulare
u Lehr-Kontrakten

Für Hausfrauen
und Speiſrwirtuſchafteni

aure Gurken,
Pfeſfergurken,
Pflaumenmus,
Preiſelbeeren,
Sauerkohl,

kauft man am ſchönſten und billigſten nur bei
Frau Pindſeil, Seitenbeutel 1.

Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren nimmt an

Auguſte Wagner,
Markt 21.

Perein ehem. 12. Husaren
in Merſeburg.

General VersammalungDonnerstag den 8. d. M, abends 8 Uhr,
im Riſchgarten.

Abnahme der Jahresrechnung;
Vorſtandswahl.

Kaiſ er Wilhelmshalle
onntag früh von 9 Uhr ab

Speckkuchen.
Kaiser Wilhelmshalle,

Sonntag den 4. Februar, von nachm. 3 Uhr an

Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet Frau Geisler,
I.

Jn den oberen Räumen
Sonntag den 4. Februar

carnevaliſtiſches Concert,
gegeben von hieſiger Stadtkapelle.

Anfang 28 Uhr. Entrée 30 Pf.Narrenkappen gratis
Wittwe Geisler. Krumbholz.

Auſſorderung.
Diejenigen, welche an mich Forderungen zu habe

glauben, erſuche ich, dieſe bis Ende d. M. bei mir gelten
zu machen reſp. ſelbige nach Rechtbefinden in Empfan
zu nehmen. Ebenſo erſuche ich auch diejenigen, welch
an mich Zahlung zu leiſten haben, dieſe ebenfalls
Ende d. M. zu begleichen, wiedrigenfalls ich nach Ab
lauf dieſer Friſt meine Forderung an die Säumige
zu weiterer Verfügung dem Gericht übergebe.

Merſeburg, den 1. Februar 1883.
F. Dietze,

S Praktikant der Naturheilkunde

Ein tüchtiger Vertreter
Für unſer Fabrikat verſtellbare Holz-Jalonſi

wird ſür Merſeburg und Umgegend geſucht und erbitt
wir bald gefällige Offerten.

Berlin SO., Schmidſtraße 3.
Dampf Holz Jalvuſienfabrik

Tanne S o.e Hoher und sicherer Gewinn
vhne jedes Riſico.

Für den Vertrieb eines patentirten Artikels welch
die glänzendſten Erfolge aufzuweiſen hat und üben
gut eingeführt iſt, wird für bierorts eine gewandte Perſt
lichkeit geſucht, die im Beſitze genügender Mittel
event. das Geſchäft, wozu ca. 2000 Mt. disponibel e

müſſen, für eigene Rechnung machen zu können Her
die mit Bauunternehmern, Baumeiſtern und Behört
bereits in Verbindung ſtehen, erhalten den Vor
Das Geſchäft iſt angenehm und leicht, da das Bedütſt
für den Artikel effſetiv vorhanden und in jedem da
ünentkehrlich iſt. Gefl. Off. aud D. 162 an väg
ſtein Vogler, Berlin S erbeten. t

Einen Lehrling ſucht
G. Abitzfch, Tapezierer ug. Decorteur

Müller und Schultze auf dem KHeimwege
Müller (hört Huſtritte und declamirt): „Wer reitetſ

ſpät durch Nacht und Winde

jar nich; er looft nur nebenher, hält ſich am Zugjeſt und laßt ſich voch noch lenchter e

Müller: Haſt Recht Schultze, s iſt ziemlich dunkel

der Herr Amtmannſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28,

G. Schönberger. SHultze: Det is heute ne Gewiſſensfrage. Am Einſind ſe Beede nich ſicher! enelrote
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Beilage zu Nr. 24 des Merſeburger Correſpondenten vom 4. Februar 1883.

Die praktiſchen Verſuche zur Löſung Sitzung der Börſenſteuer Kommiſſion des
der ſozialen Probleme. Reichstags wurde gegenüber dem Antrage des

Die ſozialen Probleme entſpringen aus der Abg. v. Wedell ein neuer Antrag des Abg.
Roth, d. i, aus dem Mangel an ausreichender Fürſt Hatzfeldt eingebracht, deſſen Hauptbe
Rahrung, Kleidung, Wohnung, Feuerung, Haus ſtimmungen folgende ſind: „Vom Etatsjahr
geräth und anderen nothwendigen Dingen. Alle !884/85 ab wird im deutſchen Reiche eine Steuer
dieſe Guter laſſen ſich nicht aus dem Boden vom börſenmätzigen Umſatz in Werthpapieren er
ſtampfen, ſondern müſſen mit Hilfe von Natur hoben. Der Geſammtbetrag der in jedem
ſtoffen und Naturkräften durch menſchliche Arbeit Etatsjahr zu erhebenden Börſenſteuer (Artikel 1)
und Capital allmählich producirt werden. Die wird im Reichshaushalts-Etat feſtgeſtellt.
Arbeiter ſelbſt müſſen natürlich dazu das Meiſte Die Erhebung erfolgt durch die Vertheilung
mit beitragen und haben an dem Aufſchwungeſ des Geſammtbekrages auf die einzel
der Production das größte IJntereſſe. Nothleidendeſnen im deutſchen Reiche beſtehenden
Menſchen können wohl vereinzelt, aber nichtſsörſen, an denen der Handel mit Werth
in Maſſe von oben herab durch Wohlſtand be Papieren betrieben wird (Fonds und Effekten
glückt werden, ſondern müſſen ſich denſelben von Börſen), und innerhalb derſelben durch Vertheilung

gegeben wurde kein einziger Fall verlief un
günſtig.

unten auf erwerben und erſparen. Die ſoziale auf die einzelnen Steuerpflichtigen. Die Ver
Zukunft der Menſchheit beruht daher in erſterſtheilung des GeſammtaufkommenSolls der Steuer
Knie auf den Anſtrengungen und guten Ge
wöhnungen, auf der Disciplin und dem ſolidariſchen
Zuſammenhalten der Arbeiter ſelbſt. Die Empor
hebung der Maſſen aus Noth und Elend zu
Wohlſahrt und Glück muß mithin auch vorzugs
weiſe als eine Frage der Erziehung und Selbſt
verſicherung behandelt werden.

Dieſes Ziel verfolgt ein ſoeben in den „Volks
wirthſchaftlichen Zeitfragen“ im Verlag von Leon
hard Simion in Berlin erſchienener Vortrag
„Ueber die praktiſchen Verſuche zur Löſung der
ſozialen Probleme“ von Dr. Victor Böhmert.
Der Vortrag behandelt in einem vrientirenden
Ueberblick unter vier Abſchnitten Dasjenige, was
der Staat, die Arbeiter, die Arbeitgeber und
Kirche, Schule, Gemeinde, Vereine und Private
bisher praktiſch unternommen haben, um die in
haltsſchwerſte Frage unſeres Jahrhunderts zu löſen.
In dem erſten Abſchnitte beleuchtet der Verfaſſer
die gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden
ſozialpolitiſchen Geſetzentwürfe und erinnert dabei
noch an verſchiedene andere wichtige und dring

auf die einzelnen Börſen geſchieht auf Grund des
ReichshaushaltsEtats alljährlich durch den Bundes
rath nach Anhörung derjenigen Landesregierungen,
in deren Gebiet Börſen beſtehen. Der Bundes
rath legt der Vertheilung einen Maßſtab zu Grunde,
der von ihm ein für alle Mal beſchloſſen
und im ReichsGeſetzblatt bekannt gemacht wird.
Jm weiteren wird dann beſtimmt, wer bei den
einzelnen Börſen als ſteuerpflichtig zu gelten hat
und nach welchen Grundſätzen die von den Börſen
zu zahlenden Quoten durch zu bildende Kom
miſſtonen auf die einzelnen Steuerpflichtigen zu
vertheilen ſind.

Provinz und Amgegend.
Die Nachricht von dem in der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag in Benneckenſtein
ſtattgehabten Brande beſtätigt ſich glücklicherweiſe
nicht.

Aus Erfurt deſertirte vor Kurzem wegen
eines begangenen Verbrechens ein Soldat. Dieſer

Syſtem der Gewinnbetheiligung der Arbeiter hin armen Kleinen bald nachläßtt.

h

liche ſtaatliche Aufgaben, die das Reich und die wurde am Dienſtag Abend in Obertopfſtedt (bei
Einzelſtgaten auf dem ſozialen Gebiet zu löſen Greußen), wo er einen Diebſtahl ausgeführt
haben. Unter den praktiſchen Verſuchen der Ar hatte, durch den Gendarmen verhaftet. Dabei
beiter ſelbſt legt der Verfaſſer ein Hauptgewichtſ ſtellte es ſich heraus, daß er nicht nur falſche
guf Gewerkvereine nach Art der trades' unions Legitimationen beſaß, ſondern auch an dem Vor
der Engländer, welche dem Arbeiter im Kampf mittage deſſelben Tages auf der Chauſſee in der
mit den Capitaliſten einen Rückhalt und die Mög Nähe der Engeldörfer eine Wittwe aus Schern

lichkeit der Ausdauer gewähren er erklärt auch dorf (bei Weißenſee) angefallen, beraubt und gegen
die Jdee der internationalen Arbeiteraſſociationſ ſte ein unſittliches Attentat verübt hatte.
als innerlich berechtigt und der Thatſache eines Der Eigenthümer der Kronenapotheke in
Weltmarktes entſprechend man hätte nur, anſtattſLeipzig-Gohlis, Herr R. Münch, veröffent
revolutionäre Politik im Großen zu treiben, dieſlicht in dem „Pharamaceutiſchen CentralAnzeiger“
praktiſche Förderung des wirthſchaftlichen Wohlesfolgendes: „Jm Laufe der letzten Wochen wurde
der Arbeiter aller Linder in erſter Linie im Auge mein ſtebenjähriges Töchterchen zweimal bei hef
behalten ſollen. Von den Arbeitgebern verlangtſtigem Fieber ziemlich 40 Grad C. Körper
der Verfaſſer, daß ſte nicht blos ein techniſches, wärme von Diphtheritis befallen, und beide
ſondern auch ein ethiſches Jdeal haben, nicht blos Male wurde folgendes Mittel mit Erfolg ange
Güter produciren, ſondern auch Menſchen beglücken, wendet. Es iſt Oleum terebinthiae rectificatum
nicht blos ihr todtes Betriebsmaterial, ſondernffür Kinder pro dosi 1 Theelöffel voll früh und
auch ihre lebendigen Gehilfen verſichern und dasſam Abend Erwachſene nehmen 1 Eßlöffel voll
ökonomiſche, phyſiſche, geiſtige und ſittliche Wohl ebenſo. Zum Nachtrinken giebt man den Kindern
derſelben viel mehr als bisher fördern müßten. laue Milch, miſcht auch wohl den zweiten Thee
Dabei wird ein beſonderes Gewicht auf Ein löffel voll Oel damit, weil letzteres dann beſſer
führung guter Lohnzahlungsmethoden gelegt u S genommen wird, und giebt auch hier Milch nach,
auf das in Frankreich immer weiter fortſchreitendeſdamit das ſchändliche Brennen im Halſe der

Der Erfolg iſt
gewieſen. ein wahrhaft wunderbarer; ſchon nach einer halben

Im letzten Abſchnitte wird ausgeführt, daß es Stunde nach dem Einnehmen des Oeles tritt eine
Pflicht von Kirchen und Schulen, von Privatenſhellere Röthung am Rande des diphtheritiſchen
ünd Vereinen ſei, neben der äußern und innern Belages ein, welche immer mehr nach innen fort
Noth und den Predigten des Haſſes und Neidesſſchreitet. Der Belag auch wenn ſehr groß
mit Gedanken des Friedens, Worten der Ver ſchrumpft mehr und mehr zuſammen, ballt
ſtändigung und Werken der Liebe entgegenzutreten. ſich förmlich und verſchwindet gewöhnlich inner
In Betreff der Wiſſenſchaft wird bemerkt, daß ſte halb 24 Stunden, ohne eine Spur zu hinterlaſſen,
jetzt weit mehr Wirthſchafts politik als Wirth vollſtändig. Mein Kind gurgelte außerdem mit
ſchaftslehre treibe. Am Schluſſe warnt derſeiner ſchwachen Er Kalichloricum Löſung erſt
Verfaſſer vor der falſchen Sicherheit, in welche zwei dann dreiſtündlich, um die ſehr entzündeten
nur zu viele Leute im deutſchen Reiche durch Mandeln zu beruhigen. ch bitte die geſammte
das Sozigliſtengeſetz eingewiegt werden, und be Kollegenſchaft ebenſo herzlich als dringend, im
zeichnet es als eine Hauptaufgabe der Gegenwart, Intereſſe der Kinder von meiner obigen Mit
auf eine Verſöhnung und Wiedergewinnung der theilung vorkommendenfalles Gebrauch zu machen
ſozigliſtiſch erbitterten Gemüther hinzuwirken. und namentlich die Herren Aerzte dringend zu

Verſuchen aufzufordern. Wir haben noch eine
Parlamentariſche Nachrichten. Menge Fälle, ſowohl von Erwachſenen als Kin

Jn der am Donnerstag Abend ſtattgehabten dern, wo das Mittel ſtets mit gutem Erfolge

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. Februar 1883.
Heute Abend findet im „DTivoli“ hier der

letzte Maskenball dieſer Saiſon, veranſtaltet
vom Geſangverein „Melodia“, ſtatt. Wie wir
hören, ſind für dieſes Feſt umfaſſende Vorberei
tungen getroffen worden, und laſſen die früheren
gelungenen Aufführungen der rührigen Geſell
ſchaft erwarten, daß es auch diesmal den vor
handenen Kräften gelingt, eine Fülle angenehmer
Ueberraſchungen zu bereiten und ſo mit einem
würdigen Abſchluß unſerer Carnevalsperiode den
Theilnehmern einen amuſanten Abend zu ver
ſchaffen.

Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt
unterm 3. d. Ein tiefes Minimum im Südweſten
der britiſchen Inſeln ſcheint ſich mit geringer
IJntenſttätsveränderung nach Nordoſten weiter zu
verſchieben. Gleichzeitig herrſcht in Oſteuropa
hoher Barometerſtand. Wir haben danach muth
maßlich wärmeres vorwiegend wolkiges, ſtellen
weiſe leicht regneriſches Wetter bei mäßiger Luft
bewegung zu erwarten.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am 1. d. M. der übel berüchtigte
Arbeiter Auguſt Karl Küntzel von hier, um
ſich wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten.
Der Angeklagte ſchlich ſich, wie wir ſ. Z. be
richteten, am 18. November v. J. in den Keller
des Sergel' ſchen Reſtaurants, wurde hier jedoch
verjagt und erbrach wenige Stunden darauf in einem
Hauſe am Markt zwei Bodenkammern, aus denen
er verſchiedene Kleidungsſtücke entwendete. Hier
bei ertappte man den frechen Spitzbuben und
brachte ihn zur Haft. Für dieſe Thaten wurde
derſelbe vom Gerichtshofe zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, auch die
Zuläſſtgkeit der Polizeiaufſicht gegen ihn iſt aus
geſprochen.

Neue 20 bezw. 5Mark-Reichskaſſenſcheine
ſollen demnächſt zur Ausgabe gelangen, wie die
ReichsSchuldenverwaltung im Reichsanzeiger zur
öffentlichen Kenntniß bringt. Nachſtehend eine
eingehendere Beſchreibung der neuen Werthzeichen:

Die neuen Scheine ſind ebenſo wie die bereits
ausgegebenen Fünfzigmarkſcheine auf Hanfpapier
hergeſtellt, welches mit ſenkrechten Rippen verſehen
iſt, und an einem der Ränder einen mit dunkel
blauen Pflanzenfaſern durchſetzten, beſonders auf
der Rückſeite deutlich erkennbaren bläulichen Strei
fen enthält. Die Zwanzigmarkſcheine ſind 9 Centi
meter hoch und 14 Eentimeter breit. Der Kupfer
ſtichdruck iſt grünſchwarz. Die Schauſeite zeigt
das deutſche Reichswappen umgegeben von Früch
ten und Blättern, welche von Knaben getragen
werden. Die Fünfmarkſcheine ſind 8 Eentimeter
hoch und 12,5 Centimeter breit. Der Kupfer
ſtichdruck iſt blauſchwarz. Rechts von der in der
Mitte angebrachten Jnſchrift tritt aus dem Rah
men ein geharniſchter Ritter heraus, welcher mit
ſeinem halb ausgeſtreckten, rechten Arm ein zwei
händiges, auf der Schulter ruhendes Schwert ge
ſtützt. Die linke Hand hält einen Schild mit
dem Reichswappen. Beide Scheine tragen, außer
der Strafandrohung und der Jnſchrift „Reichs
kaſſenſchein“, auf der Schauſeite die Worte: Ge
ſetz vom 30. April 1874. Zwanzig (reſp. Fünf)
Mark. Berlin, 10. Januar 1882., auf der Rück
ſeite die Werthbezeichnung in Buchſtaben und
Worten in rother Farbe aufgedruckt.

Merſeburger Erinnerungen
Am 8. Februar 1760 rückte der preußiſche Oberſtlieu

tenant von Salenmon mit ſeinem Freibattaillon in Merſe
burg ein und hielt ſich ein halbes Jahr lang hier und
in der Umgegend auf.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
ANaundorf, 30. Jan. Auch dieſes Jahr

ſcheint wieder ein Jahr der Abnormitäten in
Flora und Faung werden zu wollen wie das
vergangene. Am 23. d. M. fand der frühere



Amtsſecretär Emil Meißner in dem Gehöfte ſeiner
Eltern zu Roßbach de bat einen jungen Schmet
terling (Kohlweißling), welcher mit den gerade
dicht ſfallenden Schneeflocken um die Wette flog
(Der arme Teufel, der ſicher keine Ahnung von
den gerade herrſchenden 3 Grad Kälte hatte, liegt
als ein Opfer ſeiner Voreiligkeit guf unſerem
Schreibpult. Die Red.) Der ziemlich be
trächtliche Temperaturwechſel der letzten Zeit hat
im Geiſelſtriche eine Menge von Kinderkrank
heiten, beſonders Luftröhren und Lungenent
zündung, mitunter ſogar die gefürchtete Diphthe
ritis im Gefolge gehabt. Eine gleichmäßig fort
gehende Kälte von einigen Grad Reaumur wäre
daher allſeitig erwünſcht. Eine ſonſt ziemlich
ſelten gehörte Klage hört man dies Jahr in allen
Tonarten variiren: es iſt das Lamento über die
niedrigen Getreidepreiſe. Jn manchen
Wirthſchaften reicht der Erlös kaum für den
Lebensunterhalt hin, wogegen zu Steuern und
außergewöhnlichen Vorkommniſſen kleine Anleihen
aufgenommen werden müſſen. Jn einzelnen Fa
milien vertritt das maſſenhaft gewonnene Pflau
menmus vollſtändig die Stelle der thieriſchen Fette
(Schmalz, Butter), welche zur Gewinnung des
benöthigten Baaren bei gutem Preiſe verſtlbert
werden. Einer kleineren Ausgabe des Kultur
kampfes begegnen nicht ſelten die Küſter des
Geiſelthales, das ja bekanntlich eine Menge ka
tholiſcher Arbeiter beherbergt. Stirbt ein ſolcher
ſo beantragen ſeine Angehörigen regelmäßig, daß
mit den Glocken der evangeliſchen Kirche geläutet
werde, trotzdem ihnen die Nichtſtatthaftigkeit dieſes
Verlangens wiederholt begreiflich gemacht und
aus den Vorgängen am Rhein ad ocolus demon
ſtrirt worden iſt. So iſt es aber! Nur die
katholiſche Kirche hat zu verlangen, die evange-
liſche lediglich zu gehorchen.

H Unter den Rindviehbeſtänden des Ritterguts
von A. Hochheim u. Comp., des DOekonomen
Chriſtian Fünfhauſer, des Bäckermeiſters Wacker
mann, des Gutsbeſitzers Otto Koch und des Guts
beſitzers Tobias Wilding in Schafſtädt iſt, wie
die S.Ztg. berichtet, die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen. Bon ſeiten der Polizei
Verwaltung ſind die nöthigen Schutzmaßregeln ge
troffen worden.

Vermiſchtes.
(Zur Schießaffaire in der Haſenhaide.)

Der 12. Kompagnie des Kaiſer Franz Garde-Grenadier
Regiments iſt geſtern beim Appell bekannt gemacht wor
den, daß der Füſilier Gärtner II, der dieſer Kompagnie
bekanntlich angehörte, auf Verfügung des General Kom
mandos des Garde-Korps zur Dispoſition der Erſatz
behörde nach ſeiner Heimath Breslau entlaſſen werde.
Geſtern Abend hat Gärtner ſeine Reiſe dorthin auch be
reits angetreten. Hiermit dürfte, bis auf die Frage
der dauernden Unterſtützung der hinterbliebenen Familie
des erſchoſſenen Arbeiters Binte, dieſe betrübende Affaire
ihren Abſchluß gefunden haben.

(Piratenunweſen.) Einem in Portsmouth
angelangten Telegramm zufolge iſt ein engliſcher Schooner
„Gazelle“ bei den Comoro Inſeln durch J. M. Schiff
„Harriet“ als muthmaßliches Piratenſchiff gekapert und
Kapitän und Mannſchaft nach Zanzibar gebracht worden.

(Gegen die Feldmäuſe.) Der Vorſtand des
Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins hat für die Er
findung eines billigen, leicht anwendbaren und wirkſamen
Verfahrens zur Vertilgung der Feldmäuſe, durch deren
Ueberhandnahme den Landwirthen in den letzten Jahren
außerordentliche Nachtheile erwachſen ſind, einen Preis

Schweine.

artige Verlängerung der unterſten Rückenwirbel, und

Bildungen, die wahrſcheinlich wiſſenſchaftliche Diskuſſionen

Worte gelernt; ſie iſt offenen zuthulichen Charakter
und zeigt über ihre Kleider, ihren Schmuck und ihre
Bänder aufrichtiges Entzücken.

zeichnet. Jn dem Ohiothale ſtieg das Barometer um
Zoll in 8 Stunden Der Eiſenbahnverkehr iſt in Folge
deſſen ſehr gehemmt und in den Dampfkeſſeln der Locv
motiven iſt das Waſſer hart gefroren. Das Vieh auf
den Weiden hält eine jede Temperatur aus, aber auf
dem Transport leidet daſſelbe entſetzlich, beſonders die

In Chicago iſt der Schweinefleiſch-Export
zeilweiſe eingeſtellt worden. Die Kälte, obwohl ſich
etwas mäßigend, wird vorausſichtlich noch mehrere Tage
andauern.

(Die St. Gotthardbahn.) „Es war natürlich
zu erwarten,“ ſchreibt die „Times“ vom 23. v., „daß
die Eröffnung der Gotthardbahn den Löwenantheil des
italieniſchen Handels in die Hände Deutſchlands, Belgiens
und Hollands leiten werde. Dies iſt denn auch mit
überraſchender Schnelligkeit zur Ausführung gelangt.
Frühreife Früchte und Gemüſe werden, ohne den See
weg zu betreten, von allen Theilen Italiens nach Oſt
ende, Antwerpen und Rotterdam gebracht, wo ſie von
raſchen Dampfern nach London und anderen engliſchen
Häfen geſchafft werden. Die große Bastern Company
allein ſoll in wenigen Monaten mehr als 6000 Tones
dieſer Waaren via Antwerpen und Harwich befördert
haben. Malta iſt jetzt ebenfalls näher gebracht und
auch algieriſche Producte, wie grüne Erbſen und frühe
Kartoffeln ſind jetzt erreichbarer. Andererſeits erfährt
Jtalien eine noch nie dageweſene, um nicht zu ſagen
überſchüttende Aufmerkſamkeit von ſeiten Deutſchlands.
In den zwei Monaten nach Eröffnung der Bahn ſchickte
Deutſchland 40000 Tons Kohle, 107 Tons Roheiſen
und Eiſenwagen, 14000 Tons Maſchinen, 693 Tons
Kupfer, 17 409 Tons Spirituoſen, 1446 Papier und 76
Eiſenbahnwaggons nach Jtalien; in allen dieſen
Dingen war der Export früher gleich Null oder ein nur
nomineller geweſen.

(Zwiſchen Menſch und Affe.) Ein ſonder
bares kleines, behaartes Geſchöpf wird gegenwärtig im
kgl. Aquarium zu Weſtminſter in London von einem
Mr. Farini als „das fehlende Glied“ in der Verbindungs
reihe zwiſchen Affe und Menſch gezeigt. Krao iſt kein
Monſtrum in der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes,
ſondern ein ſehr gut ausſehendes, intelligentes Mädchen
von ungefähr ſieben Jahren. Es wurde nach dem über
ſte von Mr. Farint gegebenen Berichte in einem
Walde von Laos bei Siam gefunden und von Herrn
Karl Bock, einem Norweger, welcher ſeit der von ihm in
„The Head Hunters of Borne“ beſchriebenen Expedition
nach Borneo auch Siam und die Staaten des Nord-
oſtens von Hinter Indien durchforſcht hatte, nach Eng
land gebracht. Da er an verſchiedenen Orten von der
Exiſtenz einer behaarten Menſchenraçe gehört hatte,
welche einer Familie ähnlich ſein ſollte, die er im Hafen
von Mandalay geſehen, ſetzte er eine Belohnung für die
Einfangung eines ſolchen Exemplares aus. Jn Folge
deſſen wurde eine Familie dieſer ſonderbaren Roace, be
ſtehend aus einem Manne, einer Frau und dem eben
ausgeſtellten Kinde, auch wirklich gefangen und dem
Forſcher überliefert. Went die Kleine weglief, ſo riefen
ſie die Eltern in einem Nagenden Tone Kra-o, und ſo
wurde dieſer Ruf als ihr Name angenommen. Der
Vater ſtarb ſchon in Laos an der Cholera, und der Be
herrſcher dieſes Landes ſchlug es ah, die Mutter ziehen
zu laſſen; es gelang jedoch Herrn Bock, das Kind nach
Bangkok zu bringen, und dort erhielt er vom König von
Siam die Erlaubniß, es mit nach Europa zu nehmen.
Die Augen des Kindes ſind groß und glänzend, die Naſe
platt, die Naſenlöcher kaum ſichtbar, die Wangen feſt
und pfirſichfarben und die Unterlippe dicker als die der
Europäer. Die größte ſichtbare Eigenthümlichkeit iſt je
doch der ſtarke und üppige Haarwuchs. Am Kopfe ſt
das Haar ſchwarz, dicht und ſtraff; es wächſt über die
Stirn nieder zu den dichten Augenbrauen und ſetzt ſich
in bartartigen Locken an den Wangen fort. Der Reſt
des Geſichtes iſt mit feinem, dunklen, flaumigen Haar,
Schultern und Arme ſind mit 1 bis 2 Zoll langen
Haaren bedeckt. Das Kind beſitzt außerdem eine ſchwanz

in der Formation ſeiner Muskel, wahrſcheinlich auch der
Knochen, zeigt es von der gewöhnlichen Form abweichende

hervorrufen werden. Kras hat bereits einige engliſche

von 1000 Mk. ausgeſetzt. Zur Prüfung und Entſchei
dung über die Preiswürdigkeit der eingehenden Vor
ſchläge iſt eine aus angeſehenen Fachmännern gebildete
Kommiſſion niedergeſetzt worden. Preisbewerbungen ſind
bis Ende Auguſt d. J. an das Bureau des Breslauer
lan dwirthſchaſtlichen Vereins, Matthiagsplatz Nr. 6,
zu richten.

(Preisausſchreiben.) Der Verband deutſcher
Baugewerksmeiſter ſchreibt zu Abfaſſung einer Preis
ſchrift über Verbeſſerung des Verfahrens bei der „unein
geſchränkten“ Submiſſion im Bauweſen eine Konkurrenz
aus in der Hoffnung, dadurch Vorſchläge zu bekommen,
welche geeignet ſind, die der nneingeſchränkten Submiſſion
anhaftenden Uebelſtände zu mildern oder zu beſeitigen.
Die beſte Arbeit wird mit einem Preis von 500 Mk.
honorirt, durch den Druck veröffentlicht und den maß
gebenden Behörden zugeſtellt.

5115 10428 10474 10651 11357 11442

43433 43765 43886 50930 51423 52890
63948 63972 66074 73077 78642 78800
82001 83749 85327 87636 87996 92589

Lotterie.
Berlin, 2. Februar. Bei der heute ſortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 167. Königl. preuß. Klaſſen
Lotterie fielen

1 Gewinn von 120000 Mk. auf Nr. 34850.
1 Gewinn von 75000 Mk. auf Nr. 57549.
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 67079.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 5166 71669,
42 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 350 2913 3368

11626 14024
37715 40853
59492 59902
79460 79946
93428,

16026 20669 25785 31633 35068 35795

(Ungewöhnliche Kälte) herrſcht in den Ver
einigten Staaten öſtlich des Miſſiſſippiflüſſes. Jn New
york und Neu England fiel das Thermometer um 20
Gr. innerhalb 24 Stunden, in Winnipag 46 Gr. unter
dem Gefrierpunkte der niedrigſte Fall, der je daſelbſt
beobachtet worden iſt. Jn Minneſota wurden 32 Gr.

BörſfſeneVerichte.
Halle 3. Februar e

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualite 160--172 t

Roggen 1000 Kilo, 142 150 M. feuchtergewachſener weſentlich billiger. fenchter und aus

Gerſte 1000 Kilo, Land 145--160 Mk., Chevalier 165
bis 175 Mk. Auswuchswaare 115 122 Mk

Gerſtenmalz 50 Kils, 14,75 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130--140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 35,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 6,75--7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 4,75-5,00 Mk. bez. Weizen

ſchaale Mk. 4—4,25 bez., Weizengrieskleie 4,50 M.
Halle, 3. Febr. Langes Roggenſtroh v. 22,50 25

M. 12060 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 r
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Et. An
wärtiges von 3-4, Mk. pr. Etr.

Fahrplan vom 15. Ocrkober 1882,

Abgang von Merſeburg in der RichtungNach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 651* Ki)
102 Vin 12 g. Kl), e m. (5. al
5 m. Schulz 8 Abds. (Schnllz. I.
102* Abds. (2. Kl.)

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an,)

Anſchlüſſſe:Halle-- Berlin 425 (8) Mgs 8 Vm., 2 Nm,, zen (8)
Nm., 6 Abds., 97 (8) Abds. (8 Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 720 75 V. 119 V
31 u. be Nm., 920 (8) u. 102 Abds.

5 3 2See r Mat 85 u. II Vm., 328 Nm., 610
der dern 757 Vm., 128 (8) Nm., 72* Abds.

alle--Nordhaufen: 510, 9, 1143 (8) Vm.e 10 a e hre eer v u. 102 Vm. 12 Iau. 580 Nachm., 715 u. 98e ch (8) Abds., 10r
Nach Weißenfels 62 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz.n e e 128 Vm. (Shueln z

m. (4. Kl.), 8. (4. Kl. 928 Abds. (4.1125 Abds. Schulz e
Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig 42 (8) Mrg., 620 u. 102 Vm., 126

5 (8) u. 88 I. 3) m. 102 Abds.
Weißenfels Zeitz 7 Vm., 1222, 420 u. 10 m.
Dietendorf-- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 225, 716 988 Nimm
Gotha- Ohrdruf: 950 Vm., 35 Nm, 8 Abds.
Großheringen Jena: 758 Vm., 17, u. 8e Nm,

Nach Skraußfurt: 922 Vm., 365 u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 71 Vm., 21 u 586 Nm.
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 310 u. 620 m
Eiſenach Meiningen: 800 Vm., 122, 302 u Nimm

PerſonenPoſten:aus Merſeburg 5 Uhr e 230 Uhr N.
in Mücheln 72 Uhr V. und 55 Uhr N.
aus Mücheln 45 Uhr V. und 2 Uhr N.
in Merſeburg 620 Uhr V. und 40 Uhr N.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 62* Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Wüätterungs Bericht

lustituts von Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.

2 2 Abds. r 3. 2 e
Barometer Millm 746 0 50,1Therm. Celsins 3,7 4 34el. Feuchigkeit 924 922ßewölkung 0 4Find 880 Noſtarke 3 4Therm. Minim, 0,5.

Niederschläge 0,0 m.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetrGenoſſenſchaft, pro Monat Wanne 1889

Einnahme. MarkKaſſenbeſtand vom Monat Dezember 1882 36,063 7
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 201,567 75

VorſchüßZinſen 6,554 44Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne
Reſervefond
Bank Conto

77,932 28

Summa 306,574 44ſeiner trockener bis 183,00 Mt. dez., ſeuchte Sorten 135
und in Wieeonſin 26 Gr. unter dem Gefrierhunkte ver bis 150 Mt. Mithin Beſtand 24982 38

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.Redact ton, Druck und Verlag von T h. e er in Merſeburg
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JncaſſoConto 93GiroConto Berlin 7 a 79
Conto für Verſchiedene 595 87

Nu ab Summa 331,556 82
usgabe.Gegebene Vorſchüſſe 205,154Zurückgezahlte Darlehne 44,378 90

Gezahlte Zinſen 23904e Vereinscapital SVerwaltungskoſten nDen erank Conto

Jneaſſo Conto e e nGiroEonto S Berlin 14,707Conto für Verſchiedene 31 25
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